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Bezirksliga Herren HAR

Todtglüsinger SV : TuS Nenndorf 
Freitag, 03.03.2023, 20:30 Uhr

Todtglüsinger SV verliert knapp gegen TuS Nenndorf

Im Spiel der Bezirksliga Herren HAR traf der Todtglüsinger SV am vergangenen Freitag auf den TuS
Nenndorf. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel beim 9:6 beide Punkte. Den
Abschlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte Wolfgang Böhrs. Bemerkenswert war, dass der
Todtglüsinger SV diese Partie mit 2 und der TuS Nenndorf mit einem Ersatzspieler bestritt.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als
Tiedemann / Zielinski das Match mit 1:3 gegen Schütt / Böhrs abgaben und eine Niederlage
kassierten. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Gerth / Bostelmann
bekamen es nun mit Schütt / Ladwig zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den
Gerth / Bostelmann am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren.
Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten indessen anschließend Aldag / Gacitua letztlich parat,
um Wienke / von Mohnstorff final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Nach den
anfänglichen Doppeln standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des
Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Hin und her schaukelte die Begegnung zwischen
Finn Tiedemann und Torben Schütt, bevor das im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte bereits als
ausgeglichen eingeschätzte 2:3 feststand. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Recht kurzen Prozess machte
Przemyslaw Zielinski beim 11:8, 11:7, 12:10 mit Timo Schütt. Anschließend ging es beim Stand von
2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Bis in den letzten Durchgang ging das
Einzel zwischen Jan Louis Gerth und Martin Wienke, das Jan Louis Gerth letztendlich für sich auf
der Habenseite entscheiden konnte. Einen Zähler für die Gäste musste Lukas Bostelmann wenig
später bei der 1:3-Niederlage gegen Nick Ladwig hinnehmen. Trotz des Satzverlustes wurde es
dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Einen starken kämpferischen Auftritt hatte Adrian Aldag, indem
ein 2:0-Satzrückstand gegen Wolfgang Böhrs wettgemacht und das Spiel noch im
Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was eine Aufholjagd! Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Roberto
Gacitua bei der letztlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Patrick von Mohnstorff. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Eher wenig Gegenwehr
bekam Finn Tiedemann nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen von Timo Schütt. Beim wenig
später folgenden 3:0-Sieg gegen Torben Schütt zeigte Przemyslaw Zielinski seinem Gegner die
Grenzen auf. Ein Satz reichte nicht, weshalb Jan Louis Gerth das Spiel gegen Nick Ladwig, der im
Vorfeld auf Grundlage der spielstärkerelevanten TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt
wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Nach diesem Einzel steht Gerth somit bei 18 Siegen und 7
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Ladwig ein 12:7 ausweist. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 6:6. Mit 1:3 verlor im Anschluss Lukas Bostelmann
seine Partie gegen Martin Wienke, in die Wienke im Vorfeld auch als deutlich favorisiert gegangen
war. Adrian Aldag bekam danach seinen Gegner Patrick von Mohnstorff beim klaren 2:11, 9:11, 6:11
nicht richtig in den Griff. Beim anschließenden 0:3 gegen Wolfgang Böhrs fand Roberto Gacitua von
Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Seit Beginn der Saison war
dies der 2. Sieg von Böhrs, während die Anzahl an Niederlagen weiterhin bei 4 verbleibt. Glücklich
fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den Todtglüsinger SV nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den MTV Brackel II am 10.03.2023 zu punkten. Die Mannschaft des TuS
Nenndorf wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV Vahrendorf II am
04.03.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 Todtglüsinger SV

Doppel: Tiedemann / Zielinski 0:1, Gerth / Bostelmann 1:0, Aldag / Gacitua 0:1 
Einzel: F. Tiedemann 1:1, P. Zielinski 2:0, J. Gerth 1:1, L. Bostelmann 0:2, A. Aldag 1:1, R. Gacitua
0:2 

 TuS Nenndorf
Doppel: Schütt / Ladwig 0:1, Schütt / Böhrs 1:0, Wienke / von Mohnstorff 1:0 
Einzel: T. Schütt 0:2, T. Schütt 1:1, N. Ladwig 2:0, M. Wienke 1:1, P. Mohnstorff 2:0, W. Böhrs 1:1


